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Sachsen-Anhalt

Brandenburg

Mecklenburg-Vorp.

Thüringen

Sachsen

Hamburg

Berlin

Schleswig-Holstein

Deutschland

Niedersachsen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Saarland

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Bremen

58,3 %

57,7 %

57,6 %

54,8 %

52,8 %

46,7 %

44,9 %

35,2 %

35,0 %

32,9 %

31,9 %

31,2 %

30,0 %

29,8 %

29,6 %

29,0 %

29,2 %

insgesamt-89,8

Bund-43,8

Länder-18,5

Kommunen-9,7

Sozialversicherung-17,7

unter einem Jahr 11,6 %

1 bis 3 Jahren 13,6 %

3 bis 5 Jahren 11,4 %

5 bis 10 Jahren 19,1 %

10 Jahren und mehr 44,3 %

VEREINBARKEIT

Ost-Mütter sind früher wieder im Job
Auch 30 Jahre nach der Wiedervereinigung sind in Ost-
deutschland aufgewachsene Mütter nach der Geburt eines 
Kindes schneller wieder erwerbstätig und arbeiten dann 
auch mehr Stunden als im Westen aufgewachsene Mütter. 
Das zeigt eine Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB). Ziehen westdeutsche Frauen in den 
Osten, steigen auch sie nach einer Geburt schneller wie-
der in den Beruf ein. Ziehen dagegen ostdeutsche Frau-
en in den Westen, behalten sie ihr kulturelles Muster bei 
und animieren sogar andere Mütter dazu, früher an den 
Arbeitsplatz zurückzukehren.<

Quelle: Destatis, Oktober 2020

Quelle: Destatis, September 2020

Quelle: Destatis, Oktober 2020

Quelle: IAB, Oktober 2020

STAATSFINANZEN

Kassensturz nach dem Lockdown
Das Defizit der öffentlichen Haushalte lag im ersten  
Halbjahr 2020 bei ...

ARBEITSWELT

Treue Beschäftigte
Beim aktuellen Arbeitgeber arbeiteten 2019 seit ...

FAMILIE UND BERUF

Beliebte Krippen
Von den Unter-Dreijährigen besuchen eine Kita in ...
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